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1. LEISTUNGSANFORDERUNGEN UND -BEWERTUNG

Punktesystem und Noten

Punkte

15

14

13

12

11

10

09 (08 | 07 |06 | 054 04|03 |02)|01

0

Note

sehr gut

gut

befriedigend | ausreicllend | mangelhaft

ungeniigend

UNTERBELEGT

Klausuren und gleichwertige Leistungsfeststellungen

- im Profilfach (6-stiindig) in den ersten drei Schulhalbjahren mindestens je drei Klausuren,

im vierten Schulhalbjahr mindestens zwei Klausuren

- in 4/5-stiindigen Kursen in den ersten drei Schulhalbjahren mindestens je zwei Klausuren,

im vierten Schulhalbjahr mindestens eine Klausur

- in 2/3-stiindigen Kursen (auBer Sport/SK) in jedem Schulhalbjahr mindestens je eine Klausur
- In den ersten drei Halbjahren drei GFS (gleichwertige Feststellung von Schiilerleistungen)

in drei verschiedenen Fachern (Wahl bis 6. Woche 12.1, Koordinierung durch FL)

Schiiler haben optional das Recht auf eine vierte GFS in einem weiteren Fach (Meldung bis 1.

Schultag 13.2)

11.03.2026
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1.1 STUNDENTAFEL

Jahrgangsstufe
Halbjahr 1 2 1 2
AF | Deutsch 5/4 5/4 5/4 5/4 KF e/g
(sprachlich-literar.-kiinstlerisch)
Sprache F oder Sprache N 4 4 4 4
S || aFu Geschichte mit GK 2 2 2 2
Q . .
E (gesellschaftswissenschaftlich) Religion / Ethik 2 2 2 2
g Informatik 2 2 2 2
:'!:: AF 1l Mechatronik / IT / GMT 6 6 6 6 PF
(mathematisch- natur- ]
wissenschaftlich- technisch) Mathematik 5/4 5/4 5/4 5/4 KF e/g
Physik oder Chemie ergéinzt durch 3 3 3 3
Ph./Ch. Laboriib 2 2 2 2 summe
./Ch. Laboriibungen je 32
Ohne Zuordnung Sport 2 2 2 2 Wochenst.
S Seminarkurs/Wettbewerb 3 3 0 0
‘o
g Bildende Kunst 2 2 2 2
<
© Sprache F oder Sprache N 4 4 4 4
=
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1.1 ZUR ZWEITEN FREMDSPRACHE

= Entweder: Mit der zweiten Pflichtfremdsprache (Franzosisch oder im
Gymnasium auch Latein) in vier aufeinander folgenden Schuljahren sind die
Voraussetzungen zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife erfiillt.

» Der Schiiler kann zwischen dem Unterrichtsbesuch in (mind.) einer
weitergefiihrten (Niveau F) und/oder (mind.) einer neu beginnenden
(Niveau N) Fremdsprache wahlen. De facto Englisch Niveau F

= Oder: Voraussetzungen fiir zweite Pflichtfremdsprache sind nicht erfiilit.
» Der Schiiler muss als zweite Pflichtfremdsprache die bereits in der

Eingangsklasse begonnene (Niveau N) Fremdsprache belegen. Zusatzlich
konnen (theoretisch) weitere Fremdsprachen (Niveau F) gewahlt werden.

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 5



1.1 ALLGEMEINE BEMERKUNGEN

>

Die in der Eingangsklasse abgeschlossenen/abgewahlten Facher (moglich
sind: Physik/Chemie, Wirtschaftslehre, Sprache, SOT, BK, Religion/Ethik)
werden im Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife mit den jeweils
erreichten Noten aufgefiihrt, jedoch nicht in den Gesamtschnitt
eingerechnet.

Aus den zufiihrenden Schulen wird lediglich die Fremdsprachenfolge (z.B.
Englisch + Franzosisch oder Englisch + Latein) im Zeugnis der allgemeinen
Hochschulreife aufgefiihrt (ohne Notenangabe, nicht das Latinum).

Kein einzubringender Kurs darf mit der Note ,,ungeniigend” (0 Punkte)
bewertet werden (Kurs gilt als nicht besucht). D.h. bei geklammerten
Kursen sind 0 Punkte unbedenklich (Ausnahme 2. Pflichtfremdsprache)

In den vierstiindigen Fremdsprachen ulberpriift eine der verbindlichen
Klassenarbeiten ausschlieRlich das Hor- oder Hor/Sehverstehen.

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 6



1.2 WAHLBOGEN FUR DIE JGST.1 TG BACKNANG

Technisches Gymnasium Backnang 11. Mérz 2026

Kurswahl fiir die Jahrgangsstufe 1 im Schuljahr 2026/2027

Name, Vomame:

Klasse / Klassenlehrerin:

Hiermit wahle ich fir die Jahrgangsstufe 1 folgende Kurse:

Wahlpflichtbereich:

Mathematik auf erhéhtem Anforderungsniveau l:[ {das jewsils nicht gewahite Fach ist
oder } dann automatisch auf grundlegendem
Deutsch auf erhohtem Anforderungsniveau I:[ Anforderungsniveau)

Englisch Miveau F |:’ {muss gewahlt werden, wenn gleichzetig nicht ene Sprache Niveau N besucht wird)
Spanisch Niveau N I:l {murss gewahlt werden, wenn keine zweite Fremdsprache abgeschlossen ist)

Chemie + Labor |:I ader Physik + Labor I:[
Evang. Religion I:' oder Ethik I:[

Wahlbereich: je 2stiindig

Bildends Kunst |:l

Arbeitsgemeinschaften:

Theater I:’ Sport I:[
[ [

Pen and Paper

Klima

Datum Unterschrift (Erziehungsberichtigter, wenn noch nicht 18)

Letzter Abgabetermin: 10.04.2026 (Herrm Gerlich B1.17 oder per Email: ge@gs-bk.de)




1.2 WAHLBOGEN FUR DIE JGST. 2

Technisches Gymnasium Backnang 25. Januar 2026

Kurswahl fiir die Jahrgangsstufe 2 im Schuljahr 2026/ 2027

Name_ Yomame:

Klasse / Klassenlehrerin:

Hiermit wahle ich fur die Jahrgangsstufe 2 folgende Kurse:

Wahipflichtbereich:

Englisch Niveau F I:[ [masss gewahlt werden, wenn gleichzeitig nicht eine Sprache Miveau N besucht wird)

oder
Spanisch M

Religion [ ] oder Ethik L1

(muss gewahlt werden, wenn keine zweite Fremdsprache abgeschlossen ist)

Franzosisch N :[ }
1

Wahlbereich: je 2stiindig

Bildende Kunst |:[

Arbeitsgemeinschaften:

Theater I:[ Sport I:[
Klima I:[ Pen and Paper I:[

Hiermit erklare ich, dass ich die Jahrgangsstufe 1
wiederholen madchte und daher einen Wahlbogen fur die
J51 brauche.

Datum Unterschrift (Erziehungsberichtigter, wenn noch nicht 18)

Letrter Abgabetermin: 10.04.2026 {Herrn Gerlich B1.17 oder per Email: ge@gs-bk.de)

TG BACKNANG

» Jeder Schiiler kann ohne
Angabe von Griinden die
Jahrgangsstufe 1 freiwillig
wiederholen

» Einzige Ausnahme:

Der Schiiler hat bereits die
Eingangsklasse wiederholt



2. GESAMTQUALIFIKATION BLOCK | UND Il

BLOCK | BLOCK Il
Leistungen aus den Kursen Leistungen aus der Abiturpriifung
{(mindestens 200 bis maximal 800 Punkte, es missen 36 bis 40 Kurse {(mind. 100 bis maximal 200 Punkte,
angerechnet werden, hichstens 20 % der angerechneten Kurse diirfen in drei Prufungsfachern missen jeweils
bei einfacher Wertung mit weniger als 5 Punkten bewertet sein, kein mindestens 20 Punkte erreicht werden,
angerechneter Kurs darf mit 0 Punkten bewertet sein). Die Tabelle beriick- darunter ein Fach auf erhéhtem Anfor-
sichtigt die individuelle Belegung und Klammerung der Kurse nicht. derungsniveau (eAN), kein Prifungs-
fach darf mit 0 Punkten bewertet sein)
1. Hj. 2. Hj. 3. Hj. 4. Hj.
Profilfach 2x15 2x15 2x15 2x15 Profilfach - schriftlich
4x1s (vierfache Wertung)
Mathematik 2. Prifungsfach
(gAN oder eAN) 15 15 15 1 Deutsch oder
4x15 Mathematik (eAN)
=schriftlich
;E;':Js::a eAN 16 15 15 15 (vierfache Wertung)
Fremdsprache
15 15 15 15 3. Prufungsfach
4x15 =schriftlich
Geschichte mit (vierfache Wertung)
Gemelnschaftskunde 15 15 15 15
Maturwisssenschaft 15 15 16 15
4. Profungsfach
- ik 4x15 - schriftlich
nrorma (vierfache Wertung}*
(2-4 Kurse)' 15 15 15 15
Ggf. 2. Fremdsprache
(2-4 Kurse)® e ° e ® 5. Profungsfach
4x15 = mandlich
8-14 weltere Kurse?s 15 15 15 15 (vierfache Wertung*

gegebenenfalls
weitere Kurse

GESAMTERGEBNIS: Summe der insgesamt erreichten Punkte (mindestens 300 bis maximal 900 Punkte)

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich




2. BLOCK | DER GESAMTQUALIFIKATION

> Max. 20% der Kurse mit
weniger als 5 Punkten!
( 36 - 39 Kurse: 7 unterp.
bei 40 Kursen: 8 unterp.)

> Mindestens 200 Punkte miissen insgesamt erreicht werden!

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 10



2.

>

,OPTIMIERUNGSKLAUSEL" BLOCK |

Zur Optimierung des Abiturergebnisses konnen auch mehr als 36 Kurse
eingebracht werden, jedoch maximal 40.

In diesem Fall wird die Summe der angerechneten Kurspunkte ermittelt

und durch die Anzahl der Kurse plus 4 (Profil zahlt doppelt) dividiert, der
Quotient wird anschlieBend mit 40 (36+4) multipliziert und das Ergebnis
in Ublicher Weise gerundet.

Alle nicht eingebrachten Kurse tauchen im Zeugnis der allgemeinen
Hochschulreife in geklammerter Form auf. D.h. sie sind sichtbar, werden
aber nicht in den Gesamtschnitt eingerechnet.

Diese Kursklammerung / Schnittoptimierung wird vom Oberstufen-
berater durchgefiihrt und von den Schiilern per Unterschrift bestatigt.

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 11



3. BLOCK II: PRUFUNGSSTRUKTUR

—
\_\
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3.1 PRUFUNGSFACHERSTRUKTUR

OHNE EINBRINGEN DES SEMINARKURSES

1. Profilfach:

Mechatronik /IT /GMT

. Deutsch / Mathe / Englisch F

4. GGK oder Mathematik (gN)
oder Religion / Ethik
oder Deutsch (gN) / Englisch (F)
oder Physik / Chemie

5 . GGK oder Mathematik (gN)
oder Religion / Ethik
oder Deutsch (gN) /Englisch (F)

oder Physik / Chemie
oder Spanisch (N)
oder Sport / Informatik / BK

AF | oder AF Ill (gN)

jedes ab der Eingangsklasse durchgangig
belegte Fach (auBBer Sport, Informatik,
Fremdsprache N, BK)

Jedes ab der Eingangsklasse

Fach, wobei das durch
das 4. oder 5.Priufungsfach abgedeckt
sein muss

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 13



3.1 PRUFUNGSFACHERKOMBINATIONEN
(BEISPIELE)

r b r
Mathematik (e) Mathematik (e) Mathematik (e)

Deutsch (g) Deutsch (g)
Geschichte Physik Geschichte
lSport Ethik

R

Deutsch (e) Deutsch (e) Deutsch (e)

Mathematik (g)

Englisch F
Geschichte
kMathematik (g) 4

Religion Religion
panisch N hemie

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 14



3.2 BLOCK || DER GESAMTQUALIFIKATION

> -

A

> Wichtig: Unentschuldigtes Nichterscheinen zu einer schriftlichen oder
miuindlichen Priifung = Durchgefallen.

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 15



3.2 ERMITTLUNG DES PRUFUNGSERGEBNISSES FUR
BLOCK Il BEI SCHRIFTL. UND MUNDL.

11.03.2026

PRUFUNG

P = endgiiltige Punktsumme der schriftlichen und

3

mindlichen Prifung im Fach
s = Punktzahl der schriftlichen Prifung im Fach
m = Punktzahl der mindlichen Prifung im Fach

Ist P nicht ganzzahlig, so wird wie liblich

auf ein ganzzahliges Ergebnis gerundet.

Schriftliche Priifung
Noten: 6 5 4 3 2 1

- + | - + - + - + | - +

Noten Punkte 0 1 Tinee 3 4 5 (S o] o) R e R TR

6 gl 0.4 3 GEiiag 1. 18 w6 1 19 21, 241 2% .29 21324360 L 37 A0
- 1 1 4 7 9 SN2 =5k 7 | 20800 ERISD Sl 3 1 TREIMINGE W30k st 4] .
5 28 3 5 SEsi L ER13 G 190 2124 o7 S o9 g9l 35 sy s A0 eas || =
+ 31 4 7 9, 12 1215 {7 20| 23 25 28} 31F%33 36 |39 41 44 g
- 41 5 85 leae1S ul w6 192 [Tog s oTs og ool s eyt AG 43 45 g
g’ 4 5{ 7 9 12 5 17 200 Ne8 125 28 31| 38 35 39 |41 a4t Ay <
s + 6| 8111 13 16 {19 21 24|27 29 32| 35 37 40 {43 45 48|%
S S
?.; - e 91 12 15" 17 120 723 251 28 31 "33 36 39 49 144 a7y 49 2
S 3 B8 117] 13 167197121 24097 | 29 32 < 35/|W370-40 " 43° 45" 48 BT R
T + 91121165 17 20}23 25 28|31 33 36| 39 41 44 {47 49 52| %
= ;
= - 108 13116 19:0°21 1 24 27 +29:1.32 35 37| 40 4345 |48 51 53} 8
2 HiS 15 .1 17 . 2080023 1296 128 T 3R Ea3 e, Rao Al A4 A7 L4957 . 55 £
+ 28l 16 | 19 21, 24 } 2729 32 | 35 37 40/} 43 45 48 |51, 53 56 £
@
= 8 17 | 20 '28...26 |28 31 33136 39 41} 44 47 .49 |52 &5 5715

1 = 19 § 21 24" 927 {1 29. 32 35137 40 .43] 45 48 51 |53 56 59

+ (L 20/ {23 25928731 .S 330 1 36 INRG PRATN AL [ Ay AR 5ol U igE 57" (60

(25 + m)
P= .

Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich
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3.3 SONDERFALLE: SPORT UND
SCHRIFTLICHE FREMDSPRACHE (ENGLISCH)

> Die auf der vorigen Folie abgebildete Tabelle entspricht dem Prinzip:
Schriftlich zu Mundlich wird 2 : 1 gewichtet. Der Mittelwert wird dabei
und wird auf eine ganze Zahl

» Alle Schiiler, die als schriftliches Priifungsfach Englisch gewahlt haben, miissen
zusatzlich eine (zeitlich vor dem Abitur liegende) miindliche
Kommunikationspriifung ablegen.

» Hierbei gilt: Schriftlich zu Miindlich wird 3:1 gewichtet. Der Mittelwert

wird dabei auf eine ganze Zahl (welche dann als
schriftl. Priifungsergebnis in Englisch gilt) und

> Ahnliches gilt fiir die Priifung im Fach Sport, das nur als 5. (miindliches) Fach
gewahlt werden kann. Hier besteht die Prufung aus einem praktischen Teil,
der doppelt gewichtet wird, und einem einfach gewichteten miindlichen Teil.
Auch hier wird zuerst gerundet und dann vervierfacht.

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 17



3.3 SONDERFALL: ,,BLACKOUT“-REGELUNG

» Gilt NUR fiir das 5. miindliche Priifungsfach, nicht fiir freiwillige zusatzliche
miuindliche Prifungen in schriftlichen Priifungsfachern.

» Wird eine miindliche Priifung im 5. PF mit 0 Punkten abgeschlossen, findet in
dem jeweiligen Fach eine miindliche Zusatzpriifung statt. Die in der
miindlichen Zusatzpriifung erreichte Punktzahl ist zunachst durch zwei zu
teilen und danach das ungerundete Ergebnis vierfach zu werten.

» D.h. zum Bestehen des Abiturs sind in der miindlichen Zusatzpriifung
mindestens 2 Punkte notwendig.

» Die miindliche Zusatzpriifung soll eine Woche nach der urspriinglichen
Priifung stattfinden, auch wenn dadurch Terminvorgaben nicht eingehalten
werden kdonnen (spateste Ausgabe Abizeugnis, 15. Juli Anmeldung HS)

» Das Prozedere der miindlichen Zusatzpriifung entspricht dem der
urspriinglichen Priifung.

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 18



4. BESONDERE LERNLEISTUNG (WAS)

Als besondere Lernleistung kann eingebracht werden:

» ein Seminarkurs (zwei halbjahrige, in der Regel dreistiindige Kurse der
beiden ersten Schulhalbjahre mit facheriibergreifender Themenstellung,
Orientierung am Profil des Beruflichen Gymnasiums)

» eine dem oberstufen- und abiturgerechten Anforderungsprofil

entsprechende, geeignete Arbeit aus einem Wettbewerb oder einem
Schiilerstudium

> Die besondere Lernleistung muss einem Fach zugeordnet werden.

Eigentlich nur, wenn damit das 4. schriftliche Priifungsfach ersetzt wird,
aber da dies in J1 noch nicht klar ist, ist es bei uns verpflichtend.

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 19



4.1 BESONDEREN LERNLEISTUNG (WIE)

Eine besondere Lernleistung kann eingebracht werden:

» In zweifacher Wertung in Block | (gilt als Anrechnung von zwei Kursen)
oder

» Invierfacher Wertung in Block Il als Ersatz fiir das 4. schriftliche
Priifungsfach (Voraussetzung: Fachbezug)
oder
» Invierfacher Wertung in Block Il als Ersatz fiir das 5. miindliche

Prufungsfach

> Weitere Bedingungen bei Einbringung in Block II: Es miissen mindestens 5 Punkte
erreicht worden sein und, wenn das 4. schriftliche Priifungsfach ersetzt wird, muss die
besondere Lernleistung einem Fach zugeordnet werden, welches als schriftliches
Prifungsfach hatte gewahlt werden konnen, und eine fiir das AF qualifizierte Lehrkraft
muss die BLL betreuen.

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 20



4.1 BESONDEREN LERNLEISTUNG (4. FACH)

Nur bei Anrechnung auf das 4. PF gilt:

» eindeutige Zuordnung zu einem Fach, das der Priifling als schriftliches PF
hatte wahlen kéonnen. Dies hat zur Folge:

1. Dieses Fach darf nicht unter den anderen PF sein.
2. Alle vier Kurse dieses Faches miissen in Block | eingebracht werden.

» Die Vorschrift, wonach Mathematik oder Chemie oder Physik unter den
PF sein muss, wird durch die Anrechnung der BLL erfiillt.

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich
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4.1 BESONDEREN LERNLEISTUNG (5. FACH)

Bei Anrechnung auf das 5. PF gilt:

» BLL ersetzt kein konkretes Fach, sondern die miindliche Priifung an sich.
Folgen, sofern eine Zuordnung zu einem Fach moglich ist:

1. kann dieses Fach unter den anderen PF sein
miussen die vier Kurse dieses Faches nicht in Block | eingebracht werden
3. muss die Schiilerin/der Schiiler dieses Fach nicht belegt haben

et

» Soll durch die BLL ein AF und/oder das Fach Mathematik bzw. eine der
NWS abgedeckt werden, muss die thematische Zuordnung zu diesem
AF bzw. Fach eindeutig vorliegen und die BLL durch eine fiir das AF
qualifizierte Lehrkraft betreut werden.

» Primares Ziel ist es, den Kompetenzerwerb der Schiilerinnen und Schiiler
hinsichtlich ihrer Studierfahigkeit zu fordern!

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 22



—

Leistungen 1.Halbjahr JG1 —— Kursnote JG1/1

Leistungen 1.Halbjahr JG1 Kurshote JG1/2
Leistungen 2.Halbjahr JG1 '

4.2 NOTENBILDUNG SEMINARKURS

. =Endnote
Dokumentation .
Seminarkurs

Kolloquium

> Unabhangig von der Einbringung (d.h. egal ob sie fiir den Gesamtschnitt
zahlt oder nicht) steht das Thema und die Endnote der besonderen
Lernleistung im Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife.

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 23



Gesamtpunktzahl
800 - 823

GESAMTQUALIFIKATION: g 7e7

PUNKTZAHL UND
ABITURNOTE

786 - FE3
758 - 751
7RO - 733
73z -T716
714 - 597
Ba6E - 673
G678 - 661
GE0 - 643
G642 - 625
G624 - 607
G606 - 583
BEs - 571
570 - 53
552 - B3k
534 - 517
516 - 493
458 - 481
420 - 463
452 - 445
444 - 427
426 - 403
408 - 381
390 - 373
372 - 3656
364 - 337
336 - 3139
318 - 301
200

Durchschnittsnote
1.0
1.1
1.2
1.3
1.4
1.5
1.8
1.7
1.8
1.9
2.0
2.1
2,2
2.3
24
25
28
27
2.8
2.4
3.0
3
3,2
3.3
34
a5
38
a7
34
3.4
4.0

11.03.2026

Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich
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5. FRAGEN

Vielen Dank fir lhre Aufmerksamkeit

Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich
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VORSTELLUNG DER
BILDUNGSPARTNERSCHAFTEN \

mﬂgﬂﬂler KARCHER
[ALL YOU NEED]

I& H.P. Kaysser

Systemlosungen in Metall

Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich



Ziele der
Bildungspartnerschaften

» bessere Theorie-Praxis-Verkniipfung

» friihzeitiger Einblick in die Berufswelt

» Moglichkeit der Kooperation zwischen Schiiler
und Betrieb (konjunkturabhangig)

» Wissenschaftliches Arbeiten im Seminarkurs

der JG1 (TG12) kennenlernen

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich
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Zeitlicher Ablauf

» Kurz-Prasentation der Firmen findet am
Mittwoch, den 20.05.2026 ab 13:00 Uhr in der
neuen Aula statt
AnschlieRend entscheidet sich jeder Schiiler /
jede Schilerin fur mindestens eine
Betriebsbesichtigung

> Betriebsbesichtigungen

Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich 28



Seminarkurs
Bildungspartnerschaften

> Mitte Mai:

» Ausschreibung der Themen
» Rahmenbedingungen Betrieb/Schule

» Bewerbungsschluss bei den Betrieben
» Auswahl durch Betriebe/Schule

Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich

29



Seminarkurs

,Hausintern”

» Alternative zum Seminarkurs BPS
» Hausinterne Themen: Kleingruppen

> Wissenschaftliches Arbeiten

» Verbindung: Profilfach Grundlage — Verbindung
Allgemeine Facher
» Schiileranzahl gesamter Seminarkurs: 30

Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich
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Weitere Informationen

» Auf Nachfrage: jetzt im Klassenzimmer bei der
Klassenpflegschaftssitzung

» Wahrend des Schuljahrs: jederzeit unter
loe@gs-bk.de, ge@gs-bk.de, sh@gs-bk.de
» Nach Terminvereinbarung personlich

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit und
Geduld bei so viel Input.

Einen schonen Abend wunschen lhnen
Frau Schreiber, Herr Loblich und Herr Dr. Gerlich

11.03.2026 Oberstufenberater Dr. Christian Gerlich

31



	Folie 1
	Folie 2: Gliederung
	Folie 3: 1. Leistungsanforderungen und -bewertung
	Folie 4: 1.1 Stundentafel
	Folie 5: 1.1 ZuR Zweiten Fremdsprache
	Folie 6: 1.1 Allgemeine Bemerkungen
	Folie 7: 1.2 Wahlbogen für die Jgst.1  TG Backnang
	Folie 8:   1.2 WAHLBOGEN FÜR DIE JGST. 2  TG BACKNANG
	Folie 9: 2. Gesamtqualifikation Block I und II
	Folie 10: 2. Block I der Gesamtqualifikation
	Folie 11: 2. „Optimierungsklausel“ Block I
	Folie 12: 3. Block II: Prüfungsstruktur
	Folie 13: 3.1 Prüfungsfächerstruktur                                                                              ohne Einbringen des Seminarkurses
	Folie 14: 3.1 Prüfungsfächerkombinationen        (Beispiele)
	Folie 15:  3.2 Block II der Gesamtqualifikation
	Folie 16: 3.2 Ermittlung des Prüfungsergebnisses für  Block II bei schriftl. und mündl. Prüfung
	Folie 17: 3.3 Sonderfälle: Sport und  schriftliche Fremdsprache (Englisch)
	Folie 18: 3.3 SonderfAll: „Blackout“-Regelung
	Folie 19: 4. besondere Lernleistung (Was)
	Folie 20: 4.1 besonderen Lernleistung (Wie)
	Folie 21: 4.1 besonderen Lernleistung (4. Fach)
	Folie 22: 4.1 besonderen Lernleistung (5. Fach)
	Folie 23: 4.2 Notenbildung Seminarkurs
	Folie 24: Gesamtqualifikation:  Punktzahl und  Abiturnote
	Folie 25: 5. Fragen
	Folie 26: Vorstellung der Bildungspartnerschaften
	Folie 27: Ziele der Bildungspartnerschaften
	Folie 28: Zeitlicher Ablauf
	Folie 29: Seminarkurs Bildungspartnerschaften
	Folie 30: Seminarkurs „Hausintern“
	Folie 31: Weitere Informationen

